
Besprechungen
un Personen, ohne da dies gléi:':h — Schicksale se]nes Sclhöpf?rs un seinéfMit-
glaubhaft wirkte, etwas 1ın das Extreme 5C- arbeıter eine Reportage neNNT, würde dem
rückt. Das ıst aufdringlich, SCHAaU W1€e der uch nıcht gerecht. Zwar könnte sıch
Ausgang, da dıe OIl Wasser unterwühlte um eıl auftf dıe Lilmische Sensationsform
Kathedrale zusammenstürzt.

BPAChen stützen, ber diese entspringt doch e1gent-lıch einem tiıeteren W andel des Menschen
on heute un offenbart iın diesem uch iın

Tyrrell, Mabel Sonne über S5an Ste- gewl1ssen Augenblicken, den fruchtbaren
fano. oman. (528 5 öln 1958, Ba- Augenblicken Lessings, eın SaNnzes Gesche-
chem. M 153,60 hen Reportage ware C: WENnN der Verftf.

Kın jJunges Mädchen hebt den haltlosen und NUur den sachlichen Werdegang erzählte.
unehrlıchen ältesten Sohn  C eines adelıgen Das tut C ber kommt ıhm dabei haupt-Geschlechtes, der aber, W1e scheint, aut sächlich auf dıe Menschen . die Arbeiter,
einem Flug in der ähe Sızıliens abgestürzt Techniker und Erfinder, mıt ihrer Liehbe
ıst Schließlich ist S16 bereit, ıhre Hand ZULC Sache, In ihrem Kampf um ıhre Kx1-
einem Ereund des Hauses ZU reichen. Da enz Zwar stehen S16 nıicht alle im Dıenst
kehrt der Totgeglaubte zurück, unfier Gottes, aber 1n dem Dienst ‘ıhrer Mıt-
derem Namen; S1€ flieht miıt ınm, heiratet menschen. Daran andern auch nıchts jeneihn nd verlebt ein Jahr des Glückes ın gespenstigen Figuren, die 1U einmal tat-
Sızılıen, S1e e1in Stüuück and bebauen. sächlich Werk beteiuligt N, ın Grö-
Allerdings lernt S16 hier die Unaufrichtig- Benwahn und reinem Jätigkeıtstrıieb. So ıst
keıt nd sıttliche Fragwürdigkeit ihres Man- eın Buch der menschlichen Wırklıchkeit,
Il  D kennen. och verringert das nıcht iıhre weniger der technischen Wirklichkeit enti-
Liebe, da se1ın Tod bel einem Verkehrs- standen, ın Fortführung der früheren Bü-
unfall S1€e tiıer unglücklich macht. Ihr ehe- cher Mönnichs: „ Krst dıe Toten haben AaUS-=-
malıger Freund holt s1e nach Hause, da S1€E€ gelernt‘ nd ‚„„Das and hne 1räume‘‘®.
doch uf dem Grund ihrer Seele dıe Un- Vgl diıese Zschr. 159 1554.; 160
würdıigkeıt iıhres ersten Mannes erfühlt
hatte. An der Se1ite des zweıten Gatten hbe- [1957] 319.) Begher
gınnt S1€e6 eın nNneEUES Leben. Eıne überaus
reiche und vielfarbige Handlung wırkt. als Hohoff, urt Dıe -  verbotene St\adt. Er-
Ich-Erzählung des Mädchens und „„aus dem zählung. (161 S München 1958, Han-
Tagebuch‘“‘ des Freundes vorgeführt, nıcht SCr,. DM 9,50
unwahrscheinlich. Die “totitiulle wırd ber Eine aberteuerliche, phantastische Reise ıIn
gebunden durch einen überaus lebendigen, das Innere Asıens, W umlagert VO WEe1-
unmıttelbaren Dtl; durch 1ine Form, die ten Vorstädten, dıe ummauerte, verbotene
Menschen und Natur miteinander verbun- Stadt liegt. Hıerhin hat sıch auch das Eın-
den erscheinen 1ä1St Becher horn, Sınnbild der Unschuld, zurück PZO+-

SCH Sie ıst dıe Stätte der Gerechtigkeit, des
Frıedens, der UOrdnung; ın iıhr herrschenGlas.«£, Max UÜberall, Ménschen noch Rang und Abstufung. Sıe verkörpertsınd. Roman. (3ö1 5 öln Kle- dıe natürliche Gestalt eines -menschlichen

penheuer und Witsch. M 16,80 Gemeinwesens, das VO  e einem Kegenten 5C-Im goldenen Anker, einem Hafengasthaus leıtet WIL: und dennoch republikanısch ıst,
on Parıs, lebt eine Reihe VO  am Gescheiter- in dem alle öffentlichen W esen
ten, die sıch aut iıhr eigenes Ich g.. teilnehmen. Im Stil und: in der inneren
stellt haben der durch dıe Verhältnisse Form ist das Buch zweiıftellos VO Ernst Jün- faut iıhre‘ innere Eiıinsamkeit geworien WUTr-
den. Hat dieses Leben noch einen Sınn %? Eın

SCr abhängı1g. ber die Gestalt ergıbt sıch
ohl auch notwendıg AaUus em symbolischenMord bringt alles iın Unruhe und stellt die Gehalt. Das Entlegene, Außerordentliche,Sınnfrage in höchster Schärte. Der ın der Fremdländische wiıird Symbol für dıe reinen

Mıtte der Kreigznisse stehende abgefallene Ideen;: denn auch Unsıittlichkeit, Schwin-
Arbeıterpriester und Kxjesult ist 1U eine del, Gewıinngier USW. SIN Ideen, des Bösen
stotthche Keizfigur, diıe em Verf. aller- freılich. Der Verfremdungse{ifekt des Ge-
dings erleichtert, die Gottesirage stel- stalthaften, WOZU dıe außerste Strenge und
len Am nde wırd, wenıgstens dunkel, dıe Genauigkeıit aUucC. des zeitlichen Nachein-
Möglichkeit des Wiedertindens der Ord- anders gehört, soll dıe geist1ige Idee schär-

angedeutet. Ihr tatsächlıches Beste- ter heraustreten assen. H. Becher
hen wırd F1icht angezweifelt.

H.Becher Kılmer, Pat Meın Mann, der Ta und
Mönnich, Horst Au . t.‘Abenteuef iıch Eıine heitere Erzählung. (259 ©} ZU-

einer technischen Idee (D 5 Braun- riıch 1958, Orell Hüsslı. DM 14,50
schweıg 1958, Bertelsmann. 13,80 Kın-Werkzeugmechaniker aus Detroait lernt

Wer den Bericht Werden des Volks- während seiner Herıen TIzona kennen und
NS, des” Volkswagenwerlfes und dıe geht aıt seiner Frau nd seiynen zwei} Kın-
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derfi als Bäcimr das armseliée D6rf Ca- étaltungén seine >V Lébenserfahrüngch
beza ın New Mexiko. Seine Frau erzählt AN-=- schaulıch Zu machen, um VOT allem 1m Her-
mutig, anschaulich und humorvoll on den der Großen und Bessergestellten den

Glauben 3  an ott und den Dienst Gottes alsgroßen Schwierigkeiten des Anfangs,
harten Arbeıt, dem kümmerlichen ürfolg. entscheidende Aufgabe verlebendigen. In
Obwohl dıe Liebe der Dorfhbewohner S16 dıiesem Sınn handelt sich um ın bedeu-

H. Becherstützt, wollen S16e, allem dıe Frau, den tendes Buch.Versuch aufgeben, da die Entbehrung der
Annehmlichkeiten großstädtischen Lebens
auf die Dauer untragbar scheint. Aber R C-
ade als 316 schon die Koffer gepackt ha- Altes Testament
ben, kommt C iıhnen Bewußtseıin, da
die geistıigen Werte, die Freıiheit, dıe schöpfe- Das uch der Preisungen, verdeutscht
rıische Kıgenleistung, die kleinen Freuden, on Martin Buber (209 5 öln-Olten
dıe Zuneigung und Hilfsbereitschaft der (0 J;); Hegner. En D 12,80
Mitmenschen, alle Herrlichkeit materıeller Zu den bisherigen Bänden der ÜbersetzungHochzivilisation überste:gen. Eın heiteres des durch M. Buber ıst 19308 auch das
und zugleich geistig ernstes Buch! uch er Psalmen hinzugekommen. Es ıst

} Becher nach den gleichen Grundsätzen wıe dıe bis-
herigen Bände gearbeıtet worden. 16 ıld-
haftıgkeıt der hebräischen W ortstämme sollTurnbuil, Agnes Sligh:Wandél der Jahre.

Roman. (439 S.) Türich 1959, Rascher uch 1m Deutschen, soweıt wı1ıe möglıich,
VETNOMMNEN werden. uch War hier he-Verlag. Ln 18.50 strebt, wıe ın der Beilage hervorhebt,Dreı Generationen einer ursprünglich schot-

tischen Famiıilıe ım westlichen Pennsylvanıen dıe relıgıösen Grundworte immer durch das
gleiche deutsche W ort, womöglıch eın eiNn-erfahren sıch den Wandel der Jahre VOo

der Miıtte des hıs ın den Anfang des prägsames W ort, wiederzugeben, so daß
Jahrhunderts hinein. Ihr Lehben ıst weiıt- beı der Lesung Beziehungen andern sal-

nen und andern Büchern er Schrift auf-gehend bestimmt VO. der oft hart empfun-
denen Gesetzlichkeit des Presbyterianısmus. stelgen. Brunner
Daraus entstehen für die einzelnen un die
Familie schwere Konfliıkte Dıie erste Gene-
ratıon beugt sich noch dem strengen kırch- RKad, Gerhard Vvon: Gesammelte Studien
lıchen Gebot, cdie beiıden anderen erstreben Z Alten Testament. (Theologische
und erreichen uch geWI1SSE Lockerungen, Bücherel Ö (312 Seiten) München 2996,bleiben ber 1im tıefsten der Religion ehrliıch hr. Kaıiıser. Kt 12,—
verpflichtet. Die saubere Darstellung eines Die hier gesammelten Arbeıiten entstammen
schweren Lebens unter harten Gesetzen 1äßt den Jahren 1931—1955. Das Gemeimnsame
immer wieder einen echt menschlichen Hu- lıegt darın, dafß durch traditionsgeschicht-
‚980018 aufleuchten. Beıi allem Gewicht ıst dies lıche Untersuchungen versucht wird, die
ein liebenswürdiger Roman, der reifen 178 verschiedenen Überlieferungen, dıe jetzt 1m
SEIH unbedenkliıch empfohlen werden Irann. einer Eıinheıt verbunden ınd NUr

Hüpgens eın Artikel greift uch auf das über
wıeder quseinander Z nehmen und ıhrenKlau?‚ T: Uad alles Leben ıst (B Ursprüngen nachzugehen. So- die doppelte

fahr. Roman. (614 5 Stuttgart 1953, Überlieferung im Hexateuch des Bundes-
schlusses Sınal und heı der LandnahmeA. Bonz. DM 22,6

Eın armer Schweizer Knab kommi in Ver- (im Vorwort verweiıst der VCTE: selbst dar-
auf, dafß heute manches anders formu-bindung aıt dem Paracelsus-KRitterorden,

einer internationalen Vereimigung VO  —_ Ge- heren würde), das verheilene Land un
das and Jahwes, elt und Lade, das Ver-Jehrten, Ärzten, Juristen, Geistlichen und

Männern der Wırtschafit, dıe bei eigener hältnis des Schöpfungsglaubens zum Bun-
bescheidener Lebensweise möglichst großen desgedanken. Herner werden behandelt die
Einflufß gewinnen wollen, um ın Wahrheit Anfänge der israelıitischen Geschichtsschrei-
und Laiebe sozıial wıirken un den Men- bung, dıe deuteronomistische Geschichts-
schen dienen. Helıx Passant steigt im Or- schreıbung der Königsbücher, Gerechtig-
den aut und vollendet sıch 1m Kampf{f mıt keıt und Leben ın den Psalmen, Hiob
seinem eigenen Stolz und der Bosheıt un und die altägyptische Weisheılt, dıe Josephs-
ıh: her Z völliger Gottergebenheıt und geschichte un die ältere Weisheıit 15R Viele
Selbstlosigkeıt. Das phantastısche, aben- Überlıeferungen gehen nach der Ansicht
teuerliche, märchenhafte Geschehen ist hier des erf£. auftf die eıt zurück, dıe s1€ selbst

angeben, WEn s1e auch erst ın späterernıcht entscheidend. Eın ernster Mann, eın
wurden.angesehener Wirtschaftler., alles andere als eıt schriftl\ich festgehalte

eın Lıterat, sucht hıer ıIn Gestalten un: Ge- A.Brunner S
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